
Steve McQueen Cup – 2. Lauf beim PDC Neufahrn am 25.11.2011 

15 gut gelaunte Fahrer treffen sich zum 2. Lauf beim Powerpoint Drivers Club. NSR und Slot.it sind 

noch in derselben Anzahl vertreten wie beim ersten Lauf. Es werden 4 Minuten Turns absolviert.  

Das Starterfeld  

 

 

Gruppe 1, Lauf 1: 

   

- Maxi kehrt einen Kopf größer nach einem Jahr Pause mit Fly 917LH zurück und hat‘s nicht 

verlernt ;-) 



- Michi wird seinem Fly 917 Gulf untreu und hat adäquaten Ersatz in Form des superschönen 

P68 „Alan Mann“ gefunden 

- Nach dem Stockerlbesuch beim ersten Lauf kommt bei Bernd wieder der Alfa auf die Strecke 

Ein Blick auf die Uhr (die 8,1 war ein Ausreißer ;-) 

 

On the road again…Slot.it Alfa 33/3 

 



Gruppe 2, Lauf 1 

 

 



- Jorge probiert wieder den äußerst gelungenen NSR MKIV, der im ersten Lauf mächtig Zicken 

macht 

- Dieter leiht sich von Werner einen bewährten 908/2 

- Guido hat die Qual der Wahl und entscheidet sich für den vielversprechenden P68 vom 

ersten Lauf 

- Dani bestreitet das Rennen an diesem Abend (leider erkältungsmäßig stark angeschlagen) auf 

seinem Tarnkappen 917LH 

Altmeister Ralf bestaunt den Parc Ferme Werner serviert kulinarische Highlights 

  

Walter als Maxis Chefmechaniker und unser geschätzter Erfahrungsträger 

 

 

 



Gruppe 3, Lauf 1: 

 

Artur hat ein Problem mit dem Anlasser und muß anschieben. Ein Alfa…  

 



- Klaus setzt auf seinen schönen GT40 

- Ralfs 917LH ist wie immer zügig unterwegs 

- Artur führt erstmals einen Alfa33/3 aus, der zwar zunächst nicht anspringt aber für einen 

Rollout eine sehr brauchbare Performance abliefert 

- Käthe probiert heute mal etwas altes – 908/3… ;-) 

Alex ist fasziniert     Ralfs 917 huscht an der Kamera vorbei… 

  

Gruppe 4, Lauf 1: 

 



 

- Rudi auf älterem 908/2…heute leider unter Wert unterwegs 

- Alexander entscheidet das Vater/Sohn Duell auf 917LH für sich 

- Daniel auf 908/3 mit etwas zu viel Grip 

- Alex pilotiert souverän Bernds P68 

Michi auf Überwachung      Käthe auf Schatzsuche           Ralf greift sich einen Übermütigen 

   

Top 3 in Lauf 1 

1. Guido (113,85 – sein erster Laufsieg bei SMQ!) 

2. Bernd (113,21) 

3. Daniel S. (112,54) 



Gruppe 1, Lauf 2: 

 

  

 Ergebnisbesprechung   Maxi ganz lässig                De san fei gonz sche schney! 

   



Gruppe 2, Lauf 2: 

 

 

 



Gruppe 3, Lauf 2: 

 

 



Catch me if you can ;-)                Käthe in Aktion 

  

Bahnperspektive… 

 



Top 3 in Lauf 2: 

1. Bernd (113,37, ebenfalls erster Laufsieg) 

2. Guido (112,41) 

3. Jorge (111,60) 

---- 

Walters Gedanken zum Rennabend: 
 
Bernd ist angekommen wo er hin gehört ... 
…mit seinem fabelhaft lackierten Alfa im „Eidgenossenstil“ ;-) legte er eine Performance auf die für 
ihn ungewohnte Schiene, die an diesem Abend seinesgleichen suchte. Wie kein anderer brannte er 
Zeiten in die Bahn die beides, rekordverdächtig und von überzeugender Gleichmässigkeit waren - 
und das alles nahezu geräuschlos. Belohnt wurde er mit einem Platz auf dem Gipfel des Stockerls. 
 
Zwei ganz heisse Kämpfe zwischen Old-School-Schnuckels (Fly Porsche 917LH) und New-Age-Boliden 
(NSR Ford P68) konnte ich beobachten, wobei jeweils eines der beiden Autos als Sieger des Duells 
hervorging. 
Musste Lokalmatador Daniel dem P68er von Rivalen Guido nach langer Gegenwehr Vortritt lassen, 
konnte Maxi bei seinem ersten Kontakt mit der schönen Bahn des Neufahrner Driver Club Michael 
Jaschs (P68) Angriffe gerade noch abwehren und beendete sein erstes SMQ Rennen nach über einem 
Jahr als vierter. 
 
Jorge hatte im ersten Rennen noch seine liebe Mühe, den Sieger des ersten Laufes (MK IV) bei Laune 
zu halten. Im zweiten Rennen zeigte er dem Schneggerl, wer der Herr am Regler ist und beendete 
sein Rennen auf dem Stockerl mit Platz 3.  
 
Alex zeigte eindrucksvoll, dass nicht unbedingt Bestzeiten das Maß aller Dinge sind um vorne 
mitzuspielen. Mit Bernds P68er konnte er sich durch überlegte und fehlerfreie Fahrweise weit vorne 
plazieren. 
 
Das Vater-Sohn-Gespann Rudi und Alexander hatte auf ihrer Heimbahn diesesmal kein Glück mit 
ihren Schnuckels. Weit unter Wert mussten sie sich weit hinten in der Ergebnisliste wiederfinden. 
 
Werners Jungs haben mit der Bahn ganze, phantastische Arbeit geleistet. 
Das Layout ist sowohl flüssig zu fahren, aber auch mit kleinen Tücken versehen, so dass sich kein 
Fahrer "zurückzulehnen" braucht. 
Der Schnabulier-Bereich lädt zum Fachsimpeln bei einer leckeren Speise oder Getränk ein. 
 
Die neuen Boliden von NSR und Slot-IT sind tatsächlich vom Handling den Old-School-Schnuckels 
noch etwas überlegen. Weniger von der Geschwindigkeit, sondern deren Lage auf der Strecke lässt 
so manche Kurve deutlich optimistischer nehmen und ohne zeilichen Verlust durchkommen. 
Da müssma noch ein bisserl was tun. 
Bernd hatte ja bereits angekündigt, dass er erst einmal ein paar Rennen ins Land gehen lässt. 
--- 

Herzlichen Glückwunsch an die Erstplatzierten! 

Vielen Dank an die Rennleitungen Werner, Rudi und Daniel S.  sowie Walter und Jorge an der 

Kamera. Danke an den PDC für die tolle Gastfreundschaft und die Stunde mehr Training! 



Einen Lauf gewinnt ein Slot.it, einen Lauf ein NSR. Fly ist auch mit auf dem Stockerl plus zusätzlich in 

den Top 5.  

Nach dem kommenden 3. Lauf diskutieren wir Feintuning am Reglement. 
 
Wie sich herausgestellt hat, gibt es diverse Bedruckungsvarianten des E200 Schriftzuges. Wir werden 
diese sammeln und danach veröffentlichen. 
 

Wir sehen uns in knapp 2 Wochen in Ebersberg. 

Walter und Bernd 


